
zur ersten Information …
Thema: Vergleiche der Anatomie, Anpassung an die Umwelt

Aufgabe: 
Lies den Text gründlich durch. Sammele Stichpunkte zu den vier aufgeführten Aspekten (s. Rückseite).
Ohren, Augen, Kopf, Beine? Das sind Merkmale die wir Menschen besitzen. Aber eine Katze hat diese Merkmale auch. Sind wir deshalb mit den Katzen verwandt? Und was ist mit der Hummel? Die hat auch einen Kopf und Beine und Augen. Naja, Ohren kann man nicht erkennen. Aber eine Hummel hört doch auch. Und sechs Beine hat sie. Also sind wir auf jeden Fall mit der Katze näher verwandt als mit der Hummel. 

Wie ist das denn nun mit den gleichen und ähnlichen Merkmalen und der Verwandtschaft?
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Ein Katzenbein ist lang und schmal und unterscheidet sich äußerlich stark von einem Menschenarm. Doch wenn wir den Skelettaufbau näher betrachten, stellen wir fest, dass viele Knochen in ihrer Lage und Funktion übereinstimmen. 

Mit der Untersuchung vom Aufbau der Organismen beschäftigt sich die Anatomie. Hierbei werden Gestalt, Lage und Struktur von Körperteilen, Organen, Gewebe oder Zellen betrachtet. Erst durch anatomische Untersuchungen können wir voreilige Schlüsse verhindern. So können wir erkennen, dass sogar der Wal und die Fledermaus einen sehr ähnlichen Aufbau der Vordergliedmaßen besitzen. Und wir erkennen, dass ein Vorfahre der Wale ein Land bewohnendes Wirbeltier war…

Je mehr übereinstimmende Merkmale im Grundbauplan von zwei verschiedenen Arten gefunden werden, desto verwandter sind sie. 

Aber was bedeutet das nun? Ich bin mit dem Gorilla verwandt, aber auch irgendwie mit einer Forelle…? Hier kommt die Evolution ins Spiel: Alle Lebewesen stammen von einer Urzelle ab. Da wir ohne Schwierigkeiten erkennen, dass wir uns beträchtlich von dieser „Urzelle“ unterscheiden, können wir folgern, dass die Lebewesen sich (über einen gigantisch langen Zeitraum) ständig verändert haben… und übrigens auch noch weiter verändern. Wenn also einige der Urzellen-Nachfahren neue Merkmale entwickelt haben und andere Nachfahren wieder andere Merkmale, dann beginnen sich zwei neue Arten zu formen. Aus diesen Arten entwickeln sich weitere Arten mit neuen Merkmalen, … u.s.w.. Schaut euch noch einmal die Abbildung auf dem Arbeitsblatt „Was weißt du schon? Was kannst du schon?“ an: Dort sind heute lebende Vertreter der Wirbeltiere dargestellt und deren (bisher bekannten) gemeinsame Vorfahren. Beispielsweise ist der Ichthyostega ist nach dieser Abbildung also der direkte Vorfahre aller Lurche, Kriechtiere, Vögel und Säugetiere. Bei ihm tauchten erstmalig Eigenschaften auf, die wir bei den Fischen nicht finden.
Ein älteres Tier muss demnach also der direkte Vorfahre von allen Wirbeltieren sein. Was weiß man über dieses Tier? Haben Wissenschaftler von diesem Tier schon Fossilien gefunden? Welche Merkmale besaß dieses Ur-Wirbeltier?

Und was ist nun, wenn ich ein bisher unbekanntes Tier finde? Dann kann ich anhand von Merkmalsvergleichen feststellen, zu welchen bekannten Gruppen dieses Lebewesen gehört.

Wie ist das bei Pflanzen? Finden wir da auch Ähnlichkeiten, die auf eine Verwandtschaft durch einen gemeinsamen Vorfahren hinweisen? Welche Merkmale eignen sich dort zum Vergleich? (Schließlich haben Pflanzen keine Knochen…).

Anpassung an die Umwelt

Warum entstehen neue Merkmale? Musste der Wal-Vorfahre ins Meer umziehen, weil sich bei ihm Flossen gebildet hatten? Oder hatten die Tiere einen Vorteil, die erste Flossenansätze besaßen? Vielleicht konnten sie sich so besser im Wasser fortbewegen und mehr Nahrung finden? Warum haben alle Tiere, die im Wasser leben, einen stromlinienförmigen Körper? Warum sind sie nicht eckig? Und warum hat die Giraffe einen sooo langen Hals? Welche interessanten Anpassungen an die Umwelt finden sich bei Tieren und Pflanzen?
(Rückseite)
Wichtige Fachwörter:

Wichtige Inhalte:

Zentrale Fragen:

Ideen zum Weiterforschen:

�


Vordergliedmaßen von a) Mensch, 


b) Katze, c) Wal, d) Fledermaus
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